
Heimat aus vielen Blickwinkeln
Stadtbibliothek: Die Preisverleihung des Foto- und Schreibwettbewerbs zeigt, wie vielfältig Heimat wahrgenommen wird. Ausstellung noch bis 23. August.

Weinheim. Im Rahmen der Heimat-
tage Baden-Württemberg wurde in
der Stadtbibliothek Weinheim die
Ausstellung „Heimat bist du!“ mit ei-
ner feierlichen Preisverleihung er-
öffnet. Bis zum 23. August können
Besucher die vielfältigen Werke be-
wundern, die im Rahmen eines
Foto- und Schreibwettbewerbs ein-
gereicht wurden – sowohl vor Ort als
auch online. Die Veranstaltung fand
reges Interesse in der Bevölkerung
an und verdeutlichte eindrucksvoll,
wie unterschiedlich der Begriff „Hei-
mat“ wahrgenommen und interpre-
tiert wird.

Den Auftakt zur Ausstellung bil-
dete die feierliche Eröffnung und
Preisverleihung, bei der die Gewin-
ner bekanntgegeben wurden. In den
verschiedenen Alterskategorien
wurden folgende Autorinnen ausge-
zeichnet: Nora Müller aus der 4.
Klasse mit „Das Herz Weinheims“,
Merle Friedrich aus der 5. Klasse mit
„Back Home“ und Hilal Özaksehir
mit „Zwei Stühle“. Einen Sonder-
preis erhielt die Geschichte „Ein
Rundflug im 6-Mühlen-Tal“ von Feli
Arndt und Liv von Pein aus der 2.
Klasse.

Im Rahmen der Veranstaltung
wurden die ausgezeichneten Ge-
schichten von den Autorinnen vor-
gelesen. Die Preise wurden von der
Bürgerstiftung Weinheim gespen-
det, die Jury setzte sich aus dem
Team der Stadtbibliothek zusam-
men. Auch die besten Fotografien
wurden prämiert: Gregor Köwing er-
reichte mit seinem Bild der Kirche St.
Laurentius bei Nacht den dritten
Platz. Den zweiten Platz sicherte
sich Christiane Hill mit dem Motiv
eines Steinbruchs unter bewölktem
Himmel. Gewinnerin des Fotowett-
bewerbs wurde Nicola Fröhlich, die
einen Baum mit Herbstlaub fotogra-

keit, zwischen deutscher und türki-
scher Kultur die eigene Heimat zu
finden. Sie machen deutlich, dass
Heimat nicht nur ein Ort ist, sondern
vor allem ein Gefühl – geprägt durch
Menschen, Erlebnisse, Sprache und
Zugehörigkeit. Dabei wird auch der
Wandel thematisiert, den viele erle-
ben: Heimat als etwas, das sich mit
uns verändert.

Ein Zeichen gesetzt
In einer Zeit, in der gesellschaftliche
Fragen zu Zugehörigkeit, Identität
und Zusammenhalt immer wichti-
ger werden, setzt die Ausstellung
„Heimat bist du!“ ein Zeichen: Hei-
mat kann vieles sein, aber sie be-
ginnt stets im Kleinen – in Geschich-
ten, Blicken, Erinnerungen. Die Aus-
stellung regt dazu an, den eigenen
Heimatbegriff zu hinterfragen und
die Vielfalt anderer Perspektiven zu-
zulassen.

In der Stadtbibliothek und online
Wer die Eröffnung verpasst hat, hat
noch bis zum 23. August Gelegen-
heit, die Geschichten vor Ort zu le-
sen und sich die Fotografien anzuse-
hen. Alle eingereichten Geschichten
wurden zusätzlich eingelesen und
sind online anhörbar. Ein Besuch
lohnt sich in jedem Fall – nicht nur,
um die Kreativität der Teilnehmer zu
würdigen, sondern auch, um die ei-
gene Stadt aus einer anderen Per-
spektive kennenzulernen. Vielleicht
entdeckt man dabei auch ein Stück
mehr von dem, was Heimat für ei-
nen selbst bedeutet.

i Bei Nachfragen zur Ausstellung
können sich Interessierte unter
bibliothek@weinheim.de oder
telefonisch unter 06201/82 620
an die Weinheimer Stadtbiblio-
thek wenden.

kel auf Bekanntes – jedes Bild ein
Mosaikstein im Bild von Weinheim
als Heimat.

Die eingereichten Texte wieder-
um erzählen von der Schönheit
Weinheims, von einer Fee, die die
Stadt entdeckt, einer Dystopie, in
der Weinheim zerstört wird, aber
auch von der Hoffnung auf einen
Neuanfang oder von der Schwierig-

mat eigentlich? Die Antworten da-
rauf sind so vielfältig wie die Men-
schen, die sie geben. Für manche ist
es der Blick auf die Kirche St. Lauren-
tius bei Nacht, für andere die Burg-
ruine Windeck aus verschiedenen
Perspektiven oder der Teich im
Schlosspark. Die Fotografien zeigen
vertraute Orte, alltägliche Szenen
oder auch ungewöhnliche Blickwin-

fierte. Die Auswahl der besten Bilder
wurde unterstützt von dem lokal be-
kannten Fotografen Sven Sasse-
Rösch, der bereits Fotografie-Veran-
staltungen in der Bibliothek durch-
geführt hat.

Ein Gefühl, viele Gesichter
Im Mittelpunkt der Ausstellung
steht die Frage: Was bedeutet Hei-

„Heimat bist du!“ heißt die Ausstellung mit vielfältigen Werkeen, die im Rahmen eines Foto- und Schreibwettbewerbs eingereicht
wurden. Die talentierten Gewinner wurden jetzt ausgezeichnet. BILD: STADT WEINHEIM

Zug um Zug zur ewigen Liebe
Eiserne Hochzeit: Seit 65 Jahren gehen Klaus-Dieter und Elfriede Lieberknecht gemeinsam durchs Leben.

Weinheim. Es gab Zeiten, da war die
Bahn so pünktlich, dass man sich
darin gut verabreden konnte – jeden
Tag zur selben Zeit. Wie gut, denn
sonst wären Elfriede und Klaus-Die-
ter Lieberknecht vielleicht nie ein
Paar geworden und würden jetzt kei-
ne Eiserne Hochzeit feiern. Geheira-
tet haben sie am 5. August 1960 in
Birkenau.

Seit rund 40 Jahren wohnen sie
gemeinsam in einem eigenen Rei-
henhaus in der Ladenburger Straße
in der Weinheimer Weststadt. Stadt-

Landesgrenze haben sie sich zum
ersten Mal geküsst.

Die Lieberknechts haben ein
durchaus wechselhaftes Leben hin-
ter sich. Nach dem Hausbau in Bir-
kenau mit großer Eigenleistung
(auch der patenten jungen Ehefrau)
versetzte die Firma den jungen Fa-
milienvater in ein neues Werk nach
Neuenburg am Oberrhein, samt Fa-
milie, den Kindern Gabriele und
Ralf, und einem Hund. Heimisch ge-
worden sind sie dort nie. Daher wa-
ren alle Lieberknechts auch froh,
dass ihr Familienoberhaupt wenige
Jahre später ein Jobangebot von der
„Weinheimer Gummi“ bekam, wie-
der als Industriemeister. Diesmal
zog man aber nach Weinheim, zu-
nächst in die Händelstraße, später
ins Eigenheim in die Ladenburger
Straße. Das Leben meinte es nicht
immer gut mit ihnen, etwa als ihre
Tochter Gabriele viel zu früh ver-
starb. Ihr Bruder Ralf, der in Wein-
heim wohnt, kümmert sich um die
Eltern, die in ihrer Mobilität ein biss-
chen eingeschränkt, aber ansonsten
noch fit sind. Drei Enkel und drei Ur-
enkel schauen regelmäßig bei Oma
und Opa vorbei. Den Garten pflegt
Elfriede Lieberknecht auch noch
selbst. Beide eisernen Ehepartner
verfügen über ein Elektromobil, mit
dem sie gemeinsam einkaufen oder
eine Runde um den Waidsee fahren.

rätin Christina Eitenmüller gratu-
lierte am Dienstag in Vertretung von
Oberbürgermeister Manuel Just
dem Jubelpaar.

Klaus-Dieter Lieberknecht wuchs
in Birkenau auf und pendelte mit der
Bahn täglich zu seinem Arbeitsplatz
als Industriemeister bei der Firma
Freudenberg. Elfriede zog mit ihrer
Mutter aus Weinheim nach Birke-
nau, schloss in Weinheim aber noch
die Schule ab und fuhr mit dem Zug.
So lernten sie sich besser kennen. Im
Tunnel auf der badisch-hessischen

Seit 65 Jahren gehen Klaus-Dieter und Elfriede Lieberknecht gemeinsam durchs Le-
ben. Jetzt gratulierte Stadträtin Christina Eitenmüller. BILD: STADT WEINHEIM

Gelebte Inklusion mit Pinsel und Herz
Pilgerhaus: Bilder des Kunstaktionstages sind im Hector Sport-Centrum ausgestellt.

Nach der internen Werkschau
folgt nun die zweite öffentliche Run-
de: Die entstandenen Bilder sind
derzeit im Hector Sport-Centrum in
Weinheim ausgestellt und noch bis
zum 15. September zu sehen.

Seit der Gründung wird das Pro-
jekt vom Lions Club Weinheim be-
gleitet und unterstützt. Zusätzlich
vergibt der Club jährlich den Lions-
Förderpreis für drei herausragende
Werke. In diesem Jahr erfolgt die
Preisverleihung im Rahmen des gro-
ßen Jahresfestes zum 175-jährigen
Bestehen des Pilgerhauses.

men“. Wie schon in den Vorjahren
übernahmen die Künstler Horst
Busse und Loraine Heil die Leitung
und führten 31 Teilnehmer an das
Thema heran.

Gearbeitet wurde unter anderem
mit selbst hergestellten Farben so-
wie Naturmaterialien wie Gräsern,
Rinde und getrockneten Blumen.
Die Atmosphäre war offen und kon-
zen-triert, die künstlerische Freiheit
groß. Entstanden sind Werke voller
Ausdruck und Vielfalt, die auch sym-
bolisch für die Arbeit des Pilgerhau-
ses stehen.

Weinheim. Seit 20 Jahren bringt die
Initiative „Kunst und Diakonie“ im
Pilgerhaus in Lützelsachsen Men-
schen mit und ohne Behinderung in
kreativem Miteinander zusammen.
Einmal im Jahr lädt das Projekt – ge-
tragen vom Pilgerhaus und dem
Bauförderverein der evangelischen
Kirche – zu einem künstlerischen
Tag ein. Im Mittelpunkt steht stets
ein gemeinsames Thema, das auf
unterschiedliche Weise erarbeitet
wird.

In diesem Jahr stand das Projekt
unter dem Motto „Weinheimer Blu-

HOHENSACHSENER
WOCHENKALENDER

Feuerwehr, Abteilung Lützelsach-
sen-Hohensachsen. Die Alterska-
meraden der Feuerwehr, Wache
Süd, treffen sich am Montag, 11. Au-
gust, um 19 Uhr auf der Wache Süd.

CDU-Stammtisch am Sonntag
Weinheim. Der nächste CDU-
Stammtisch findet am Kerwesonn-
tag, 10. August, um 11 Uhr im Diebs-
loch am Marktplatz statt. Der Land-
tagskandidat Dr. Bastian Schneider
wird den Stammtisch besuchen. Er
freut sich auf den offenen Austausch
mit interessierten Bürgern und steht
vor Ort gerne für Fragen und Anre-
gungen zur Verfügung.

IN KÜRZE

Akademie
startet

Katholische Gemeinde: Zehn
Termine in St. Marien.

Weinheim. Im Gemeindehaus St.
Marien, Forlenweg 5, in Weinheim
beginnt am 10. Oktober wieder die
„Kleine Akademie“. An zehn Freita-
gen bietet sie jeweils von 9.15 bis
11.15 Uhr spannende Einblicke in
verschiedene Themen mit interes-
santen Referenten, wie die Römisch-
Katholische Kirchengemeinde
Weinheim-Hirschberg mitteilt. In-
formationen zu Themen, Terminen
und Kosten gibt es beim Bildungs-
zentrum Heidelberg unter Telefon
06221/898412 oder online unter
www.bildungszentrum-heidel-
berg.de

i Anmeldeschluss ist der 1. Okto-
ber.
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